
Die Kleine Hufeisennase im Aufwind
von Walter Wintersberger

Erfreuliches gibt es zur Bestandsentwicklung 
der sehr seltenen und vom Aussterben be-

drohten Fledermausart der Kleinen Hufeisennase 
zu berichten.

In unserem Landkreis sind bisher drei Wochen-
stuben von Kleinen Hufeisennasen bekannt. 
Nachdem die Wochenstube in der Kirche Jache-
nau im Jahr 2020 einen sehr deutlichen Anstieg 
auf über 300 Muttertiere zu verzeichnen hatte, 
konnte dieser Bestand auch im Jahr 2021 gehal-
ten werden. Und auch in den beiden relativ nahe 
zueinander liegenden Kirchen Oberbuchen und 
Fischbach hat sich der im Jahr 2020 auf über 200 
Muttertiere angestiegene Bestand in diesem Jahr 
gehalten bzw. leicht erhöht. Anhand der Grafiken 
lässt sich gut nachverfolgen, dass sich die Popula-
tionen seit 2016 sehr erfreulich entwickelt haben. 
Durch die Renovierungsarbeiten in der Kirche 
Oberbuchen gab es in den Jahren 2018/2019 zwar 
einen „Sanierungsknick“ nach unten, der jedoch in 
den letzten 3 Jahren wieder ausgeglichen wurde. 

In der Kirche Jachenau könnte es bei über 300 
Fledermausweibchen zu einer gewissen Sättigung 
dieses Wochenstubenquartiers gekommen sein 
und es bestünde die Chance, dass sich im nähe-
ren Umkreis von ca. 2 Kilometern neue Wochen-
stubenquartiere bilden. Voraussetzung hierfür ist 
jedoch, dass größere Dachböden mit freien Ein- 
und Ausflugmöglichkeiten zur Verfügung stehen. 

Insgesamt dürften diese drei Kirchen ca. 40 % 
der bekannten bayerischen Gesamtpopulation 
der Kleinen Hufeisennasen beherbergen. An die-
ser Stelle auch ein großer Dank an die jeweiligen 
Kirchenverwaltungen und Kirchenpfleger, die im 
Sinne der Schöpfungsbewahrung in kooperativer 
Abstimmung mit Eva Krinner von der Koordina-
tionsstelle für Fledermausschutz zu dieser positi-
ven Entwicklung beigetragen haben.
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